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Titelbild: Auf der kurz nach dem Einsturz der romanischen Türme des Heilig-Kreuz-Münsters in 
Schwäbisch Gmünd (1479) gemalten Ablaßtafel, die heute noch in einer Chorkapelle des 
Münsters hängt, werden für den Baubetrieb nach dem Einsturz zwei Händwerke exemplarisch 
vorgestellt; Steinmetzen und Maurer sind mit der Schließung der Bresche beschäftigt. Über 
die jüngsten mehrjährigen Sicherungs- und Restaurierungsarbeiten im Münster, die 1980 
abgeschlossen wurden, berichtete das Nachrichtenblatt bereits in Heft 1/1976. 
Zu den Beiträgen Hans Jakob Wörner: Handwerk in der Denkmalpflege und Georg Mörsch: 
Forderungen des Denkmalpflegers an das Handwerk 


